
Bereits heute führt kein Weg an einer energieeffizienten Bauweise vorbei. Auch bei 
einem Altbau kann man die Energieeffizienz und das Wohnklima verbessern, be-
sonders durch eine Fassadensanierung. Durch die Nachdämmung von Altbauten 
sind Einsparungen im Heizenergieverbrauch von 50 Prozent und mehr möglich. 

Fassadendämmung als Lösung
Die verputzte Fassadenwärmedämmung ist eine bewährte und dabei wirtschaft­
liche Lösung, die grosse Zahl an Dämmmaterialien und Systemen ermöglicht  
dabei individuelle Lösungen. Die Möglichkeiten zur Oberflächengestaltung und die 
Palette an Farben sind schier unendlich. Für jeden Geschmack und jede Ausgangs-
lage ist etwas dabei. 

Kompetente Ansprechpartner
Die Fachleute der Gstöhl AG sind die kompetenten Ansprechpartner im Bereich 
der Fassadendämmung mit über 30 Jahren Erfahrung. Für interessierte  
Hauseigentümer erstellt die Gstöhl AG kostenlos eine Offerte für die Fassaden­
dämmung. Auf Wunsch werden auch die Dachisolation sowie Fenster- und Tür­
einbauten organisiert und koordiniert. Mit zum Service gehören die Ausfertigung 
der Antragsformulare und die U-Wert-Berechnungen für die Förderung. 
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Finanzielle Förderung durch Land und Gemeinden
Die Förderbeiträge berechnen sich in Abhängigkeit der Einzelbauteile 
sowie deren Fläche. Sie betragen 2000 bis 75 000 Franken.  
(Zum Beispiel: Wand/Boden zu Aussenluft CHF 70.–/m2 Decke gegen 
unbeheizt CHF 30.–/m2). Die Förderbeiträge werden nur dann aus­
gerichtet, wenn eine fachkundige Planung und Ausführung der Mass­
nahmen gewährleistet ist. www.energiebuendel.li

www.gstoehl.net



Komfortabel, ästhetisch und sinnvoll

 die Fassaden- 
sanierung vom Profi
My home is my castle, von innen wie von aussen. Langlebig und schön soll sie sein, die Hausfassade. Und energieeffizient. 
Wer seine Fassade saniert, wird nicht nur mit einem schönen Anblick und einem guten Wohnklima belohnt, sondern auch mit 
einer Kostenbeteiligung der Gemeinden und des Landes.


